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Drucksache IV/ 2700 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. November 1964 

8 — 65304 — 6052/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Dreiundneunzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Mineralölzölle) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 30. Oktober 1964 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 1343 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitätts-ßuchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesbeig. 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache lV/2700 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Dreiundneunzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 (Mineralölzölle) 

Vom 27. Oktober 1964 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben b 
und c des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 737), zuletzt geändert durch das Vierte 
Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes vom 9. Sep- 
tember 1964 (Bundesgesetzbl. I S. 805), verordnet 
die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird das 
Kapitel 27 (Mineralische Brennstoffe; Mineralöle 
und Erzeugnisse ihrer Destillation; bituminöse 
Stoffe; Mineralwachse) mit Wirkung vom 1. Novem- 
ber 1964 nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgeäetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 27. Oktober 1964 


Der Stelvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2700 


Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

1 

1 2 

1 

Die bisherigen Zusätzlichen Vorschriften 1 bis 5 zu Kapitel 27 werden durch folgende neue Bestim- 


mungen ersetzt: 


Zusätzliche Vorschriften 
1. Im Sinne der Tarifnr. 27.10 gelten als 

A. Leichtöle (Tarifnr. 27.10 -A) die öle und Zubereitungen, bei deren Destillation nach 
ASTM D 86 bis 210 ° C einschließlich der Destillationsverluste mindestens 90 Raumhun- 
dertteile übergehen; 

B. Spezialbenzine (Tarifnr. 27.10 - A - III - a) die Leichtöle nach Buchstabe A mit einer Spanne 
von höchstens 60 ° C zwischen den Temperaturen, bei denen einschließlich der Destilla- 
tionsverluste einerseits 5, andererseits 90 Raumhundertteile übergegangen sind; 

C. Testbenzin — white spirit — (Tarifnr. 27.10 - A - III - a - 1) die Spezialbenzine nach Buch- 
stabe B mit einem Flammpunkt nach Abel-Pensky über 21 C; 

D. Mittelschwere öle (Tarifnr. 27.10 -B) die Öle und Zubereitungen, bei deren Destillation 
nach ASTM D 86 bis 210 ° C weniger als 90 Raumhundertteile und bis 250 ° C mindestens 
65 Raumhundertteile einschließlich der Destillationsverluste übergehen,- 

E. Leuchtöle (Tarifnr. 27.10 - B - III - a) die mittelschweren öle nach Buchstabe D mit einem 
Flammpunkt nach Abel-Pensky über 21 ° C; 

F. Schweröle (Tarifnr. 27.10 -C) die öle und Zubereitungen, bei deren Destillation nach 
ASTM D 86 bis 250 ° C einschließlich der Destillationsverluste weniger als 65 Raumhun- 
dertteile übergehen oder bei denen der Hundertsatz der Destillation bei 250 ° C nach 
dieser Methode nicht ermittelt werden kann; 

G. Gasöl (Tarifnr. 27.10- C-I) die Schweröle nach Buchstabe F, bei deren Destillation nach 
ASTM D 86 bis 350 ^ C einschließlich der Destillationsverluste mindestens 85 Raumhundert- 
teile übergehen; 

H. Heizöl (Tarifnr. 27.10 - C - II) die Schweröle nach Buchstabe F, ausgenommen das GasÖl nach 
Buchstabe G, deren Viskosität V bei einer Farbe C nach Verdünnung 

— den Wert der Zeile I der nachstehenden Tabelle nicht übersteigt, wenn der Sulfatrück- 
stand nach ASTM D 874 unter 1 und die Verseifungszahl nach ASTM D 939 unter 4 
liegen; 

— mindestens den Wert der Zeile II ereicht, wenn ihr Pourpoint nach ASTM D 97 nicht 
unter 10 ° C liegt; 

— zwischen den Werten der Zeilen I und II liegt oder dem Wert der Zeile II gleich ist, 
wenn bei ihrer Destillation nach ASTM D 86 bis 300 ^ C mindestens 25 Raumhundert- 
teile übergehen oder, falls dabei weniger als 25 Raumhundertteile übergehen, wenn ihr 
Pourpoint nach ASTM D 97 höher als minus 10 C liegt. 


Vergleichstabelle Farbe C nach Verdünnung / Viskosität V 


Farbe C 

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3: 3,5 4 4,5 5 5,5 

6 

1 1 

1 6,5 1 

7 

7,5 und 
dunkler 

Vis- 
kosi- 
tät V 


^ • ; 1 • ■ ! 

4 4 4 5,4 9 15,1 25,3 42,4 71,1 119 200 335 

1 

1 

943 

1 

1 580 

2 650 

II 

7 7 7 7 9 15,1 25,3'42,4 71,1 119^20o'335 

562 

943 

1 580 

I 2 650 
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Drucksache IV/2700 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

1 

1 2 

( 1 ) 

Die Viskosität V im Sinne dieser Vorschrift ist die kinematische Viskosität bei 50 ° C in 


Centistokes nach ASTM D 445. 


Die Farbe C nach Verdünnung im Sinne dieser Vorschrift ist die Farbe nach ASTM D 1500 
nach Verdünnung eines Raumhundertteils des Erzeugnisses mit 99 Raumhundertteilen 
Tetrachlorkohlenstoff. Die Farbe muß unmittelbar nach der Verdünnung ermittelt werden. 
Zu Tarifnr, 27.10 - C - II gehören nur Erzeugnisse von natürlicher Farbe. 

Zu Tarifnr. 27.10- C- II gehören nicht die Schweröle nach Buchstabe F, bei denen sich der 
Hundertsatz der Destillation bei 250 ° C nach ASTM D 86 (Null gilt als ein Hundertsatz), 
die kinematische Viskosität bei 50° C nach ASTM D 445 oder die Farbe C nach Verdünnung 
nach ASTM D 1500 nicht ermitteln läßt. Diese Erzeugnisse gehören zu Tarifnr. 27.10 - C - IIL 

2. Im Sinne der Tarifnr. 27.11 gelten als handelsübliches Propan und handelsübliches Butan 

(Tarifnr. 27.11 - A) die Erzeugnisse mit einem relativen Dampfdruck in flüssigem Zustand bei 

37,8° C nach ASTM D 1267 von höchstens 25 kg je cm" oder 24,5 Bar. 

3. Im Sinne der Tarifnr. 27.12 gilt als rohes Vaselin (Tarifnr. 27.12- A) Vaselin mit einer natür- 
lichen Farbe dunkler als 4,5 nach ASTM D 1500. 

4. Im Sinne der Tarifnr. 27.13 B -I gelten als roh die Erzeugnisse 

a) mit einer Viskosität bei 100 ° C nach ASTM D 445 unter 9 Centistokes, deren Ölgehalt nach 
ASTM D 721 mindestens 3,5 Gewichtshundertteile beträgt, 

oder 

b) mit einer Viskosität bei 100 °C nach ASTM D 445 von mindestens 9 Centistokes, deren 
natürliche Farbe nach ASTM D 1500 dunkler als 3 ist. 

5. Begünstigte Verfahren im Sinne der Tarifnrn. 27.10, 27.11, 27.12 und 27.13 -B sind 

— die Vakuumdestillation, 

— die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung, 

— das Kracken, 

— das Reformieren, 

— die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln, 

— die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und 
anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen mit Bleicherde oder 
Aktivkohle, 

— die Polymerisation, 

— die Alkylierung, 

— die Isomerisation, 

— nur für Erzeugnisse der Tarifnr. 27.10- C: das Entschwefeln unter Verwendung von Wasser- 

stoff, wenn dabei der Schwefelgehalt der Erzeugnisse um mindestens 85 ^/o vermindert 
wird (Methode ASTM D. 1266), 

— nur für Erzeugnisse der Tarifnr. 27.10 -C; das Entparaffinieren, aber nicht nur durch ein- 
faches Filtern, 

— nur für Erzeugnisse der Tarifnr. 27.10 -C: die Behandlung mit Wasserstoff bei einem Druck 
über 20 atü und bei einer Temperatur über 250 ° C mit Hilfe eines Katalysators zu anderen 
Zwecken als zum Entschwefeln, wenn dabei der Wasserstoff aktiv an einer chemischen 
Reaktion beteiligt ist. Die Nachbehandlung von Schmierölen der Tarifnr. 27.10- C- III mit 
Wasserstoff (Hydrofinishing: z. B. Entfärbung) zur Verbesserung insbesondere der Farbe 
oder der Stabilität gilt nicht als begünstigtes Verfahren, 

— nur für Erzeugnisse der Tarifnr. 27.10 - C - II: die atmosphärische Destillation, Werden darin 
Erzeugnisse verarbeitet, bei deren Destillation nach ASTM D 86 bis 300 ° C 30 oder mehr 
Raumhundertteile übergehen, fallen dabei Waren der Tarifnrn. 27.10 -A, 27.10 -B und 
27.10 - C - 1 an und werden sie nicht innerhalb von sechs Monaten unter zollamtlicher über- 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2700 


Lfd. 

Nr. 



Warenbezeichnung 



1 1 2 


( 1 ) wachung entweder in einem begünstigten Verfahren bearbeitet oder in einem anderen Ver- 

fahren chemisch umgewandelt, so gilt die Teilmenge des Zollguts, die der Menge dieser 
Waren gleich ist, mit dem Fristablauf als zweckwidrig verwendet; dies gilt nicht im Falle 
einer zulässigen und unverzüglichen Gestellung zu einer anderen Zollbehandlung. Entsteht 
für diese Waren eine Zollschuld, so gilt der Zollsatz der Tarifnr. 27.10 - C - II - c. 

— nur für Erzeugnisse der Tarifnr. 27.10- C- III: die Bearbeitung durch elektrische Hoch- 
frequenz-Entladung. 

Ist vor diesen Verfahren aus technischen Gründen eine Vorbehandlung erforderlich, so gilt die 
Zollfreiheit nur für die Menge der Erzeugnisse, die den oben genannten Verfahren tatsächlich 
unterzogen werden. 

6. Fallen bei der zollamtlich überwachten chemischen Umwandlung von Waren der Tarifnrn. 27.10, 
27.11, 27.12 oder 27.13 -B Waren der Tarifnrn. 27.07 - B - I, 27.14 - C, 29.01 - A - 1, 29.01 - B - II - a 
oder 29.01 - D - 1 - a an, so gilt die Teilmenge des Zollguts, die der Menge dieser Waren gleich 
ist, als zweckwidrig verwendet; dies gilt nicht im Falle einer zulässigen und unverzüglichen 
Gestellung zu einer neuen Zollbehandlung. Fallen bei einer solchen Umwandlung Waren der 
Tarifnrn. 27.10, 27.11, 27.12 oder 27.13 - B an und werden sie nicht innerhalb von sechs Monaten 
unter zollamtlicher Überwachung entweder in einem begünstigten Verfahren (Zusätzliche Vor- 
schrift 5) bearbeitet oder in einem anderen Verfahren chemisch umgewandelt, so gilt die Teil- 
menge des Zollguts, die der Menge dieser Waren gleich ist, mit dem Fristablauf als zweckwidrig 
verwendet; dies gilt nicht im Falle einer zulässigen und unverzüglichen Gestellung zu einer 
neuen Zollbehandlung. Entsteht für die in den Sätzen 1 und 2 genannten Waren eine Zoll- 
schuld nach § 55 Abs. 8 Satz 1 des Zollgesetzes, so gilt für das Zollgut der Zollsatz, der in der 
zutreffenden Tarifstelle für Waren „zu anderer Verwendung" vorgesehen ist. 

7. Die Tarifnr. 27.10 - C - III - c gilt nur für öle, die zum Mischen durch den Importeur mit anderen 
ölen, Erzeugnissen der Tarifnr. 38.14 oder Verdickungsstoffen zur Herstellung von Ölen, Fetten 
oder Schmiermitteln für den Absatz bestimmt sind. Der Betrieb muß mit mindestens zwei Lager- 
behältern für lose Grundöle, mindestens einem Mischbehälter mit Motorenantrieb, gegebenen- 

I falls mit Heizvorrichtung, mit Anlagen zur Beigabe von Additiven und mit den erforderlichen 
I Konditionierungsgeräten ausgestattet sein. 

Die Tarifnr. 27.10 - C - III - c gilt nicht für Betriebe, die nach ihrer Betriebsausstattung die Zollfrei- 
heit zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren oder zur chemischen Umwandlung (Zusätz- 
liche Vorschriften 5 und 6) in Anspruch nehmen können. 

8. Die ASTM-Methoden im Sinne der Zusätzlichen Vorschriften 1 bis 5 sind die Methoden, die die 
American Society for Testing and Materials festgelegt hat und die im Dezember 1962 in der 
39. Ausgabe über die Standarddefinitionen und -Spezifikationen für Erdölerzeugnisse und 
Schmieröle veröffentlicht worden sind. Die Methode Abel-Pensky im Sinne der Zusätzlichen 
Vorschrift 1 Buchstaben C und E ist die Methode nach DIN 51 755, die im Oktober 1963 vom 
Deutschen Normenausschuß veröffentlicht worden ist. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

ermäßigt 
gemein | ^ 

1 

i 2 

1 3 

1 4 

1 5 

2 

Die Tarifnr. 27.10 erhält folgende neue Fassung: 

Erdöle und Schieferöle, bearbeitet; Zubereitungen mit einem Gehalt 
an Erdöl oder Schieferöl von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, 
anderweit weder genannt noch inbegriffen, in denen diese öle den 
Charakter der Ware bestimmen: 

A“ Leichtöle: 

I - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätzliche 
Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Überwachung 

frei •) 

frei 



II ’• zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als nach 
Absatz A - I nach Maßgabe der Zusätzlichen Vorschrift 6 
zu Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



- III - zu anderer Verwendung: 
a- Spezialbenzine: 

1 - Testbenzin (white spirit) 

frei 

6 



2 - andere 

frei 

6 

— 


b - andere 

frei 

6 

— 


B - mittelschwere öle: 

I - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätzliche 
Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



, II - zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als nach 

Absatz B - I nach Maßgabe der Zusätzlichen Vorschrift 6 zu 
Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 




III- zu anderer Verwendung: 

a - Leuchtöl 

frei 

6 




b - andere 

frei 

6 

— 


C- Schweröle: 

I - Gasöl: 

a - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätz- 
liche Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Über- 
wachung 

frei •) 

frei 



b - zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als 
nach Absatz C - 1 - a nach Maßgabe der Zusätzlichen Vor- 
schrift 6 zu Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



c - zu anderer Verwendung 

frei 

3,5 

— 


II- Heizöl: 

a - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätz- 
liche Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Über- 
wachung 

frei *) 

frei 



b - zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als 
nach Absatz C - II - a nach Maßgabe der Zusätzlichen Vor- 
schrift 6 zu Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



c - zu anderer Verwendung 

frei 

3,5 

— 


III- Schmieröle und andere: 

a - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätz- 
liche Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Über- 
wachung 

frei •) 

frei 



*) Zollamtliche Überwachung entfällt. 
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Drucksadle IV/2700 


Lfd. 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
“/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

ermäßigt 
gemein | ^ 

1 1 

2 1 

3 1 

4 1 

5 

(2) 

b - zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als 
nach Absatz C - III - a nach Maßgabe der Zusätzlichen Vor- 
schrift 6 zu Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



c - zum Mischen unter den Bedingungen der Zusätzlichen Vor- 
schrift 7 zu Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei ♦) 

4 

— 


d - zu anderer Verwendung 

frei 

7 

— 

3 

Die Tarifnr. 27.11 erhält folgende neue Fassung: 

Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe: 

A - handelsübliches Propan und handelsübliches Butan: 

I - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätz- 
liche Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Über- 
wachung 

frei *) 

frei 



II - zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als nach 
Absatz A - 1 nach Maßgabe der Zusätzlichen Vorschrift 6 zu 
Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei •) 

frei 



III - izu anderer Verwendung 

frei 

3,5 

— * 


B - andere ; 

I - (in gasförmigem Zustand 

frei 

frei 




II - andere 

frei 

frei 

1 

— 

4 

Die Tarifnr, 27.12 erhält folgende neue Fassung: 

Vaselin: 

A-roh: 

I - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätzliche 
Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Überwachung . . 

frei *) 

frei 



II - zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als nach 
Absatz A - 1 nach Maßgabe der Zusätzlichen Vorschrift 6 zu 
Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



III - zu anderer Verwendung 

frei 

2,5 

— 


B - andere 

frei 

frei •) 

10 

frei 


5 

In der Tarifnr. 27.13 (Paraffin usw.) erhält der Absatz B folgende neue 
Fassung: 

B - andere: 

I - roh: 

a - zur Bearbeitung in einem begünstigten Verfahren (Zusätz- 
liche Vorschrift 5 zu Kapitel 27) unter zollamtlicher Über- 
wachung 



b-zur chemischen Umwandlung in anderen Verfahren als nach 
Absatz B - 1 - a nach Maßgabe der Zusätzlichen Voiischrift 6 
zu Kapitel 27 unter zollamtlicher Überwachung 

frei *) 

frei 



c - zu anderer Verwendung 

frei 

2,5 

— 


II - andere 

frei 

10 

— 


*) Zollamtliche Überwachung entfällt. 


7 



Drucksadle IV/2700 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat mit der Entscheidung vom 8. Mai 
1964 gemäß Artikel 20 Abs. 3 des Vertrages zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft^) die Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
der EWG für die Waren der Tarifnrn. 27.10, 27.11, 
27.12 und 27.13 -B festgesetzt. Die Zuständigkeit 
hierfür war auf ihn übergegangen, weil die Ver- 
handlungen zwischen den Mitgliedstaaten nach Ar- 
tikel 20 Abs. 1 und 2 des EWG-Vertrages bis zum 
Ende der ersten Stufe der Übergangszeit nicht zum 
Erfolg geführt hatten. 

(2) Der Ministerrat der EWG hat mit Entscheidung 
vom 8. Mai 1964 gemäß Artikel 28 des EWG-Ver- 
trages die nach Artikel 20 Abs. 3 des EWG-Vertra- 
ges festgesetzten Zollsätze für einen großen Teil 
der betroffenen Waren auf unbestimmte Zeit ganz 
oder teilweise ausgesetzt. 

(3) Beide o. a. Entscheidungen zusammen ergeben 
den Gemeinsamen Zolltarif der EWG in der Form, 
wie er bis auf weiteres anzuwenden ist. 

(4) Als Termin für die Durchführung dieser Entschei- 
dungen in den Mitgliedstaaten ist der 1. November 
1964 festgesetzt worden. Dies entspricht Artikel 23 
Abs. 1 Buchstabe d des EWG-Vertrages. 

(5) Diie Bundesrepublik hat als einziger Mitglied- 
staat von der Sonderregelung des Protokolls über 
die Mineralöle und einige Mineralölerzeugnisse 
Gebrauch gemacht. Sie ist deshalb nach Absatz 1 
Unterabsatz 2 Satz 2 dieses Protokolls verpflichtet, 
zum 1. November 1964 den Gemeinsamen Zolltarif 
der EWG in der sich aus den o. a. Entscheidungen 
ergebenden Fassung in vollem Umfang einzuführen. 

(6) Die anderen Mitgliedstaaten der EWG haben 
zum 1. November 1964 ihre Zolltarife dem Gemein- 
samen Zolltarif der EWG in seiner jetzigen Form 
nach den Bestimmungen des Artikels 23 Abs. 1 
Buchstaben a bis c des EWG-Vertrages anzugleichen. 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 77 
vom 21. Mai 1964 Seite 1209. 

2) Bundesgesetzbl. 1957 II S. 766. 

**) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, 77 
vom 21. Mai 1964 Seite 1211. 

Bundesgesetzbl. 1957 II S. 996. 
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